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PRESSEMITTEILUNG   

 

Pflegereform: Warken muss Verschiebung für Kurskorrektur nutzen 
 
Die Verschiebung des Pflegeneuordnungsgesetzes bis Juli muss 

Bundesgesundheitsministerin Nina Warken für eine Kurskorrektur nutzen, fordert der 

Arbeitgeberverband Pflege (AGVP). Der bisherige Entwurf schaffe keine 

Bedingungen für neue Investitionen in stationäre Pflege. Dabei könnten laut einer 

aktuellen Studie bis 2050 rund 275.000 vollstationäre Pflegeplätze fehlen.1 

 

Dazu erklärt AGVP-Präsident Thomas Greiner: „Die Bundesregierung hat Bedenkzeit 

gewonnen. Nina Warken muss diese Chance nutzen und sich entscheiden: mehr 

Investitionen in neue Pflegeplätze oder Stillstand, Niedergang und weniger Versorgung. 

Wer heute nicht plant, baut und betreibt, kann in zehn Jahren keine Babyboomer 

versorgen. 

 

Was nicht geht: Am engen Vorgaben-Korsett zu Bau, Struktur und Personaleinsatz 

festhalten und zugleich wirtschaftliche Risiken der Sparpolitik bei den Unternehmen 

abladen. So wird niemand in neue Pflegeheime investieren und ohne Investitionen keine 

Pflegeplätze. 

 

Will Frau Warken stationäre Pflege erhalten, muss sie Strukturvorgaben entschärfen, den 

Personaleinsatz flexibilisieren und Investitionen wieder möglich machen. Sonst soll sie 

ehrlich sagen, dass sie stationäre Altenpflege für verzichtbar hält.“ 

 

 

Für Presseanfragen kontaktieren Sie bitte: Andrea Renatus  

Pressebüro Arbeitgeberverband Pflege (AGVP)  

Telefon:  +49 (0)30 67 80 63 710 

Mail:  renatus@arbeitgeberverband-pflege.de 

Webseite: www.arbeitgeberverband-pflege.de/ 

Der Arbeitgeberverband Pflege e.V. (AGVP) ist seit 2009 die politische, wirtschaftliche und tarifliche 

Interessensvertretung von 955 Mitgliedsunternehmen mit rund 80.000 Beschäftigten in der Altenpflege. 

Als starkes Bündnis gestaltet der AGVP gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) und der 

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) in der für fünf Jahre berufenen 

Pflegekommission die Arbeitsbedingungen und Löhne für die Altenpflege.  

 
1 Liquiditätsprobleme von Pflegeheimbetreibern und ihre Ursachen, PwC, 2026 
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